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14 Meso- und thermophile Saumgesellschaften 
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Vorausgeschicht sei, daß mit den von uns erhobenen Vegetationsaufnahmen keines-    

falls das gesamte Spektrum meso- und thermophiler Saumgesellschaften repräsentiert     

ist, das in Hessen anzutreffen ist. So fehlen beispielsweise Gesellschaften bodensaurer 

Standorte und auch manche bemerkenswerte Vegetationseinheiten lokaler bis regio-   

naler Verbreitung, die teilweise sogar anhand hessischer Bestände beschrieben wor-    

den sind (siehe Knapp 1976). 

 

In chorologischer Hinsicht spiegelt das in Tabelle 22 vorgelegte Aufnahmekollektiv     

die Arealrandlage des Verbandes thermophiler Saumgesellschaften (Geranion san-   

guinei Tüxen in Müller ex Müller 1962) wider, die hierzulande nur noch in disjunkten 

Vegetationsinseln, oft rudimentär und mit reduzierter zönologischer Vielfalt auftre-     

ten. Wesentlich zahlreicher sind Staudenbestände des Trifolion medii Müller ex Mül-    

ler 1962 (Tabelle 22 a bis c), die allesamt an anthropogenen Wald- und Gebüschrän-  

dern aufgenommen worden sind. Sie zeichnen sich durch mesophile Differentialarten    

aus (DV1), die - weil mahd- und weidefest - in der aktuellen Vegetation vor allem     

auch in Arrhenatheretalia-Gesellschaften zu finden sind. 

 

Die in Hessen und darüberhinaus in weiten Teilen Mitteleuropas (siehe die tabellari- 

schen Zusammenstellungen bei Dierschke 1974, Müller 1978, Foucault, Rameau & 

Rameau 1979, Hilbig, Knapp & Reichhoff 1982) häufigste Assoziation ist das  T r i -

f o l i o - m e d i i - A g r i m o n i e t u m  M ü l l e r  1 9 6 2  mit Agrimonia eupatoria 

als schwerpunktmäßiger Charakterart. Wir haben die Gesellschaft im Kontakt zu 

artenreichen Buchen-Wäldern und Prunetalia-Gebüschen sowie zu Cynosurion- und 

Bromion-erecti-Rasen angetroffen. Die vorliegenden Aufnahmen wurden mit Aus-  

nahme des Materials aus Sandsteinodenwald und Vortaunus auf Kalkstandorten er-  

hoben (Muschelkalk, Zechstein); sie repräsentieren daher meist die "Subassoziations-

gruppe mit Brachypodium pinnatum" (vergleiche Müller 1978: 288). 

 

Zwei Ausbildungen des Trifolio-Agrimonietum (Tabelle 22 ba, bb) lassen sich diffe-

renzieren, deren eine durch Nitrophyten (Torilis japonica, Rubus caesius, Glechoma 

hederacea) gekennzeichnet ist. Hiermit werden gleichzeitig die floristischen Auswir-

kungen der zur Zeit wesentlichsten Gefährdungsursache von Saumbiotopen schlecht-   

hin dokumentiert, nämlich der Eutrophierung ihrer Standorte (vergleiche auch     

Dierssen und Mitarbeiter 1988: 87f.). Verantwortlich sind einerseits "indirekte" 

Düngewirkungen von unmittelbar angrenzenden Äckern, andererseits zweifellos die 

allgegenwärtige Immissionsbelastung von durch die Luft herbeigeführten Pflanzen-

nährstoffen, die auch räumlich "gepufferte" Lebensräume erreicht. Diese "Ruderali-

sierung" der Saumbiotope läuft auf den Verlust gerade solcher Lebensräume hinaus,     
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die wegen ihres Blütenreichtums und der strukturellen Diversität ihres Umfeldes 

zoologisch besonders reichhaltig und ökologisch deshalb höchst wertvoll sind. 

 

Zu den übrigen Gesellschaften: Eine Rarität der Hochrhön (Eubeberg) stellt die  

P l e u r o s p e r m u m - S a u m g e s e l l s c h a f t  dar (Tabelle 22 a), die auf Kalk-

untergrund zwischen montanem Buchen-Wald und Gentiano-Koelerietum aufgenom-  

men wurde. Saumarten sind - wohl thermisch-orographisch bedingt - kaum vertreten; 

gleichwohl legen strukturelle Gemeinsamkeiten eine Trifolio-Geranietea-Zugehörig-   

keit nahe. Der vorwiegend montan verbreitete ostpraealpin-subkontinentale Rippen-  

same (Pleurospermum austriacum) hat am Eubeberg einen Vorposten am nordwestli-  

chen Arealrand. Der Saumtyp wird hier offenbar erstmals durch eine Aufnahme      

belegt. 

 

Auf wärmebegünstigten Kalkstandorten von Kuppenrhön und Habichtswälder Berg-  

land fanden sich als lokale Besonderheiten  A n e m o n e - s y l v e s t r i s - S ä u m e  

(Tabelle 22 c). Obwohl die namengebende Wald-Anemone vorkommt, besteht keine 

Identität mit der in Süddeutschland verbreiteten Geranion-Assoziation Geranio-

Anemonetum-sylvestris Müller 1962 (vergleiche Müller 1962, 1978); die Aufnahmen 

gehören vielmehr dem Verband Trifolion medii an. 

 

Auch die beiden Geranion-Bestände an Muschelkalkhängen des Nordspessarts (Ta-   

belle 22 d) sollen nicht zum Geranio-Anemonetum gestellt werden, obwohl sie als     

letzte nördliche Vorposten dieser Assoziation gedeutet werden können. Wie schon 

Dierschke (1974: 17) hervorhob, neigen viele Saumarten dank ihrer vegetativen Eig- 

nung (Rhizomsprosse, Ausläufer) zur Herdenbildung. Besonders in Geranion-Säu-     

men außerhalb des geschlossenen Verbandsareals dominiert oft nur eine Art; im vor-

liegenden Fall (Tabelle 22 e) ist es Inula salicina, die in einem Saumkomplex des   

Werra-Berglandes zwischen Carici-Fagetum und Gentiano-Koelerietum faziell in 

Erscheinung tritt. Auf ähnliche Inula-Säume am Nordrand des Harzes sowie im Ost-

braunschweigischen Hügelland haben unlängst Dierschke & Knoop (1986) so-

wie Zacharias, Janßen & Brandes (1988) hingewiesen. 

 

Das  G e r a n i o - D i c t a m n e t u m  W e n d e l b e r g e r  1 9 5 4  des Rheingaus     

ist bereits durch Korneck (1974, Engweger Kopf) belegt worden; auch unsere beiden 

Aufnahmen (Tabelle 22 f) über Devonschiefern sind in diesem Gebiet angefertigt 

worden. Kontaktgesellschaften sind Amelanchier-ovalis-Felsgebüsche und Traubenei-

chen-Buschwälder. Auch die Vegetation der von Natur aus waldfreien Muschelkalk-

Felshänge im hessischen Werra-Bergland ist schon ausführlich beschrieben worden 

(Winterhoff 1965), so auch das hier in einer subkontinental verbreiteten Inula-sali-   

cina-Rasse (siehe Dierschke 1974) vorkommende thermophile Geranio-Peucedane-   

tum-cervariae Müller ex Müller 1962. Als eines der wenigen hessischen Beispiele 

natürlicher Staudensäume an der edaphischen Tockengrenze des Waldes ist das 

Lebensraummosaik aus Sesleria-Rasen, Saum, Cotoneastro-Amelanchieretum sowie 

Fagion- und Tilio-Acerion-Einheiten besonders schutzwürdig, zumal eine Reihe deal-

piner und (sub-)kontinentaler Arten hier am Rande ihrer Areale siedeln. 



 138 



 139 



 140 



 141 

 



 

 

Beiträge zur Kenntnis hessischer Pflanzengesellschaften 

Ergebnisse der Pflanzensoziologischen Sonntagsexkursionen  

der Hessischen Botanischen Arbeitsgemeinschaft  

 

 

Herausgegeben von Bernd Nowak 

 

 

Mit Beiträgen von  Jutta Baumgart 

 Erwin Bergmeier 

 Thomas Breunig 

 Thomas Flintrop 

 Roswitha Kirsch-Stracke 

 Andreas König 

 Heiko Kramer 

 Bernd Nowak 

 Monika Peukert 

 Ositha Trietsch 

 Christel Wedra 

 Markus Wieden 

 Helmut Zeh 

 

 

 
Frankfurt am Main  1990 
 

 
 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen (BVNH) 



 

 

Botanik und Naturschutz in Hessen, Beiheft 2 
______________________________________________________________________ 
 
ISSN 0931-1904 
 
 
 
Herausgeberin der Schriftenreihe:  

Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e. V. (BVNH),  

Wetzlarer Straße 16, 6335 Lahnau 3, Telefon: (06441) 61631  
 
 
Redaktion:  

K. P. Buttler, U. Schippmann, Hauptstraße 19, 6056 Heusenstamm-Rembrücken,  

Telefon: (06106) 61178 

 
 
 
Beiheft ausgegeben im Februar 1990 
 
 
 
 
 
 
 
Anschriften der Autoren: 
 
Jutta Baumgart, Klewegarten 12, 3000 Hannover 91 

Dr. Erwin Bergmeier, Denkmalstraße 18, 6331 Hohenahr-Erda 

Thomas Breunig, Moltkestraße 131, 7500 Karlsruhe 21 

Thomas Flintrop, Am Ziegelrain 11, 3430 Witzenhausen 7 

Roswitha Kirsch-Stracke, Klewegarten 12, 3000 Hannover 91 

Andreas König, Hauptstraße 346, 6236 Eschborn-Niederhöchstadt 

Heiko Kramer, Rat-Beil-Straße 9, 6000 Frankfurt 1 

Dr. Bernd Nowak, Denkmalstraße 18, 6331 Hohenahr-Erda 

Monika Peukert, Wilhelmshöher Straße 30, 6000 Frankfurt 60 

Ositha Trietsch, Ludwigshof 4, 6307 Linden 

Christel Wedra, Hauptstraße 19, 6056 Heusenstamm-Rembrücken 

Markus Wieden, Bleichstraße 8, 6300 Gießen 

Helmut Zeh, Hopfengarten 21, 6480 Wächtersbach 1 



Vorbemerkung zur elektronischen Ausgabe 

Die vorliegende elektronische Ausgabe des Beihefts 2 zu der 

Zeitschrift "Botanik und Naturschutz in Hessen" im Format PDF 

wurde unter Verwendung von seitens der Redaktion archivierten 

Textdateien im Nachhinein durch die Universitätsbibliothek Johann 

Christian Senckenberg (Frankfurt am Main) generiert. Es lagen 

jedoch keine Dateien vor, die ein mit der gedruckten Ausgabe zu 100 

Prozent identisches Layout ermöglichten. Das Layout der 

elektronischen Ausgabe wurde so weitgehend wie möglich dem 

Layout der gedruckten Ausgabe angeglichen, jedoch sind 

geringfügige Abweichungen unvermeidbar. Es wurden keinerlei 

inhaltliche Änderungen durchgeführt; alle Seitenumbrüche 

entsprechen der gedruckten Ausgabe. 

 



 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

 1 Einleitung 5 

 2 A. König: Zweizahn-Melden-Ufergesellschaften (Bidentetea tripartitae) 10 

 3 Acker- und Weinbergs-Unkrautgesellschaften 22 

 3.1 O. Trietsch: Halmfrucht-Unkrautgesellschaften (Secalietea) 22 

 3.2 B. Nowak: Hackfrucht- und Weinbergs-Unkrautgesellschaften  

(Polygono-Chenopodietalia) 33 

 4 H. Kramer: Ruderalpflanzengesellschaften (Artemisietea und  

Sisymbrietalia) 42 

 5 H. Zeh: Verlandungs- und Bachgesellschaften (Phragmitetea) 60 

 6 T. Flintrop: Oligo- und mesotraphente Kleinseggen- und Niedermoor- 

gesellschaften (Scheuchzerio-Caricetea-fuscae) 69 

 7 M. Peukert: Sumpfdotterblumen-Wiesen (Calthion palustris) 77 

 8 E. Bergmeier: Pfeifengras-Wiesen (Molinion caeruleae) 83 

 9 B. Nowak: Glatthafer- und Goldhafer-Wiesen (Arrhenatheretalia  

elatioris) 90 

10 C. Wedra: Zwergstrauchheiden und Borstgras-Rasen (Calluno-Ulicetea) 100 

11 J. Baumgart: Halbtrocken- und Blaugras-Rasen (Festuco-Brometea) 117 

12 R. Kirsch-Stracke: Felsspalten- und Mauerfugen-Gesellschaften  

(Asplenietea trichomanis) 126 

13 R. Kirsch-Stracke: Steinschutt- und Geröllgesellschaften (Thlaspietea  

rotundifolii) 131 

14 E. Bergmeier: Meso- und thermophile Saumgesellschaften (Trifolio- 

Geranietea) 136 

15 B. Nowak: Gebüsch- und Heckengesellschaften (Rhamno-Prunetea- 

spinosae) 142 



 

 

16 B. Nowak: Oligotraphente Eichen- und Buchen-Wälder (Quercion  

robori-sessiliflorae und Luzulo-Fagion) 147 

17 E. Bergmeier: Meso- und eutraphente Buchen-Wälder (Fagion  

sylvaticae) 153 

18 E. Bergmeier: Eichen-Hainbuchen-Wälder (Carpinion betuli) 163 

19 E. Bergmeier: Edellaubholz-Hang- und Blockschuttwälder (Tilio- 

Acerion) 168 

20 B. Nowak: Auenwälder (Alno-Padion) 175 

21 T. Breunig: Erlen-Bruchwälder (Alnetea glutinosae) 180 

22 M. Wieden: Register 184 

22.1 Systematische Übersicht der behandelten Gesellschaften 184 

22.2 Verzeichnis der Charakter- und Differentialarten 188 

23 Literatur 194 

 


	14 Meso- und thermophile Saumgesellschaften
	[Titelei]

